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Eines Tages im 
Museum der Kunst 
in Altenberge ...

Diesmal muss ich 
den richtigen 

Schlüssel finden! Die 4 
anderen waren bisher 

Nieten!

Der Dieb hebelt die 
Tür mit seinem 
Werkzeug auf ...

... und geht 
ins Museum.

Gezielt sucht 
er sich eines 
der Gemälde 
aus...

... findet dahinter 
einen Schlüssel ...

Da ist er 
ja!

... und verschwindet 
dann ebenso 
schnell wieder, wie 
er gekommen ist.

Der Boss 
wird zufrieden 

sein.

Mein Onkel hat mir 
zwar gesagt, wo ich die 
versteckten Schlüssel 

finden kann ...

... aber mehr 
auch nicht.

Das Bild 
hier soll ich 

eh, klauen, hat 
der boss 
gesagt.



Am nächsten Tag sind 
zwei Detektive dabei, 
die Spuren des 
Einbruchs zu sichten.

Hm, das 
Einbruch 

Werkzeug riecht 
nach Fisch. 
Seltsam ...

Eine 
überwachungs-
kamera! Super!

Und? Haben 
sie schon 

etwas 
gefunden?

Der Museums 
Besitzer 
schaut dem 
Treiben der 
beiden zu.

Das 
Einbruch 

Werkzeug hat er 
jedenfalls liegen 

gelassen.

Und 
die Kamera 

hier werde ich 
auch noch 

auswerten.

Vielleicht ist 
er da drauf zu 

sehen.

Gut, dann werten 
wir jetzt die Spuren 

aus. Den Typen kriegen 
wir!

Hm, 
so war das 

nicht 
geplant.

Das 
Einbruch 

Werkzeug...



Die Detektive 
werten in ihrem 
Büro die Spuren 
aus.

Nanu?

Hier! Auf der 
ÜberwachungsKamera 

ist er zu sehen!

Super. Und auf dem 
Werkzeug sind seine 

Fingerabdrücke. Und es 
stinkt nach Fisch.

Ich glaube, wir 
müssen noch mal 
mit dem Museums 

Besitzer 
sprechen.

Gesagt, getan. 
Eine Stunde 
später wieder im 
Museum...

Nach Fisch? 
Seltsam.

Fisch?



Ja. 
Können sie 

sich das 
erklären?

Du, Sara, ich muss dir 
was erzählen. Aber 
unter vier Augen...

Also, woher 
soll ich wissen, 

warum dieses Ding 
nach Fisch 

riecht?

Und?

Die ahnen 
was! Nicht gut... 

ich muss was 
unternehmen.

Ich hab da so eine 
Ahnung. Aber dafür 

brauchen wir Beweise. 
Und deshalb...

Nanu? Was 
frisst die Katze 

denn da?



Nachdem er 
den Raum 
verlassen 
hat ...

Dann mach 
ich’s eben 
selber!

Du 
musst das 

Bild 
verschwinden 

lassen!

Unten im 
Keller des 
Museums ...

Vergiss es, 
Boss. Ich hab 

meinen Auftrag 
erfüllt. Gib mir das 
Geld und lass mich 

in Ruhe.

Wenig später 
liegen die 
Detektive auf 
Lauer.

Er kommt

Tatsächlich geht der 
Museums Besitzer in den 
Keller des Museums.

Die Detektive 
folgen ihm 
heimlich.

Immerhin war 
das mit dem 

versicherungs 
betrug deine 

Idee.

So ein trottel. Warum 
nimmt er das Werkzeug auch 

aus meiner Fischkiste?



Genug 
Zeit 

vertrödelt!

Der Schlüssel 
passt. Mal sehen, 

welchen Schatz mein 
Onkel mir 

hinterlassen hat ...

Okay, du Gauner! 
Das Spiel ist aus!

Och, 
nöh ...

Später, im 
Büro der 
Detektive

Und wie viele 
Schlüssel gibt es 

insgesamt für 
diese Kiste hier?

Fünf. Aber nur 
der letzte 

passt.

So kurz vor 
dem Ziel!

Der Dieb versucht, 
die geerbte 
Schatzkiste 
aufzuschließen...

Doch er wird 
gestört.



Da hätte 
ich auch 

selber drauf 
kommen 

können ...

Ja, genau! Die 
Schlüssel sind aus 
Gold! Die sind der 

Schatz!

Die 
Schlüssel 

bearbeiten, zum 
Beispiel. Und ... 

Aha! Die Schlüssel 
schimmern golden. 

Ob sie etwa ...

Hm. In der Kiste 
ist nur ein 

Stahlshwamm. Toller 
Schatz.

Was macht man 
mit einem 

Stahlschwamm?
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